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US 26. , 1875.

Donnerstag, den 1. Juki.

Amtliche Bekanntmachungen.
-W 214J Namslau,« den 30. Juni 1875.

Gemäß § 125 der Kreisordnung bringe ich im N.achstehenden den Jnhalt der von der Kreis-Be«
tretung am 25. d. Mts. gefaßten Beschlüsse hiermit zur öffentlichen Kenntniß:

1. Die in Höhe von 90 Mark befürwortete außerordentliche Nemuneration an den Chaussee-·
Aufseher Arbeiter wird bewilligt.

2. Die Kosten für die zum Jmpfgeschåft pro 1875 beschafften Formulare werden auf Kreisfonds
zu übernehmen beschlossen.

3. Die Kreis-Versammlung erklärt sich damit einverstanden, daß Seitens des Kreises der Ausbau
der auf der Obischauer Straße gegenwärtig der Stadt Namslau gehörenden Wegestrecke, sowie deren künftige
Unterhaltung gegen die von der Königlichen Regierung offerirte Capitals-Entschädigung von zusammen 600
Thlr. übernommen werden.

4. Die Kreis - Versammlung bewilligt eine außerordentliche weitere Subvention von 300 Thlr.
für den Wegebau-Verband Wallendorf-Dziedzitz.

5. Die Kreis-Communal-Kassen-Rechnung pro 1874 wird für richtig befunden und dem Rendanten
die Decharge ertheilt.

6. Die Genehmigung des Kreis-Communal-Kassen-Etats pro 1875 wird noch ausgefetzt. Die
Kreis-Versammlung beantragt, den Etat vorerst drucken zu lassen und den Kreistagsmitgliedern je ein
Exemplar mitzutheilen. ·

7. Die Obligations-Kassen-Schluß-Rechnung wird für richtig befunden und die Decharge ertheilt.
8. Die im Jahre 1875 eingehenden Jagdfcheingelder werden zur Unterstützung der Veteranen

des Kreises bewil1igt.
9. Für das Schlesische Blinden-Institut in Breslau wird eine Unterstützung von 10 Thlr. pro

1875 bewilligt. . "
10. Desgleichen 10 Thlr. dem Schlesischen Taubstummen-Institut.
«. Die Kreis-Versammlung beschließt die Beibehaltung der bisherigen drei Jmpfbezirke und be-

willigt die bisherigen Gebührensätze mit 4 Sgr. pro Jmpfling, mit 2 Sgr. für jedes zu revaceinirende
Kind. An Fuhrkosten werden zu den seitherigen für die Jahre 1875 und 1876 50 pCt. mehr bewilligt.

12. Die Kreis-Versammlung beschließt, den Kreis-Ausschuß mit der Ausführung des Baues des
neuen Kreis-Krankenhauses zu betrauen.

13. Die Kreis-Versammlung ertheilt die zur Uebernahme der zur Reichthal-Kempener Chaussee
abgetretenen fiscalischen Ländereien erforderlichen Vollmachten.

14. Die Kreis-Versammlung beschließt, zum Ankaus des Bauplatzes und zum Bau des Kreis-
Krankenhauses ein Darlehn von 8000 Thlr. mit möglichst langer Amortisationsfrist von der Provinzial-
Hilfs-Kasse aufzunehmen.

15. Nach der Proposition des Kreis-Ausschusses wird die Abänderung des bisherigen Repartitions-
Modusfes bei Aufbringung der Kreis-Communal-Beiträge, sowie der Beiträge zu den Ausgaben der pro-
vinzial- und communalständisc·hen Verbände und des Landarmen-Verbandes beschlossen.

16. Die Kreis-Versammlung ertheilt ihre Zustimmung dazu, daß der Königl. Domänen-Pächter
Hebrr Zsmier als Amtsvorsteher für den Amtsbeziri Wallendorf beim Königl. Ober-Präsidium in Vorschlag
ge ra t w rd.

Ober Präsidium der Provinz Schlesien. 0. P. No. 4572. Bkes lau , den 14, Juni 1875.
Ministerium des Jnnern. BkkIiU« den 9» Apki1 1875.
-M 215J Auf den.gefäl1igen Bericht vom 19. März er. erwidere ich Ew. Exeellenz hiermit ganz
ergebenst Folgendes: i

Die in dem --gedachten Berichte resp. in dem damit vorgelegten Berichte der Königlichen
Regierung zu Minden vom -10. desselben Monats gestellten Anträge, betreffend den Abs chluß der
IStÅ1ndesregister, finden ihre Erledigung durch den Circular-Erlaß vom 30. März d. J. �-
. . 2569. �
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Die Frage, in welcher Form Abänderungen und Löschungen in den StandeseIeten resp.
Zusätze zu denselben vorzunehmen sind, findet ihre Erledigung durch den Wortlaut des F 9 des
Gesetzes vom 9. März v. J., wonach dergleichen Abänderungen &c. re. am Rande des At«-les zu
vermerken und, gleich der Eintragung selbst, besonders zu vollziehen sind.

Ew. Ercellenz resp. der Königl. Regierung trete ich darin bei, daß Nachträge der gedachten
Art nur dann ohne Anordnung der Gerichte zulässig sind, wenn sie gleichzeitig mit dem Haupt-
aete registrirt werden und damit einen Theil des letzteren bilden, daß dagegen spätere Eintragungen
stets nach § 48 a. a. O. zu behandeln find.

Der Minister des Innern. Im Auftrage. gez. von Klützow.
An den Königl. Ober-Präsidenten Wirkl. Geheimen Rath Herrn von Kühlwetter ExeelIenz zu Münster. I. A. 2509.

Berlin, den 4. Juni 1875.
Der Königlichen Regierung eröffne ich auf Jhren, von dem Herrn Ober-Präsidenten mir

vorgelegten B-.«richt vom 22. April d. J. Folgendes:
Der Circular-Erlaß vom 9. April er. (Ministerial-Blatt für die innere Verwaltung S. 93),

betreffend die Frage, in welcher Form Abänderungen und Löschungen in den Standesaeten resp.
Zusätze zu denselben vorzunehmen sind, berührt die Fälle des § 18 (Schlußabsatz) und des § 22
des Gesetzes vom 9. März 1874 in keiner Weise.

Jn den Fällen,
betreffend die nachträgliche Anzeige der Vornamen eines Kindes, beziehentlieh Ver-
merke über Veränderungen, welche sieh nach Eintragung der Geburt in den Stan-
desrechten eines Kindes ereignen,

ist der Standesbeamte durch das Gesetz selbst ermächtigt, bezw. angewiesen, die Eintragung am
Rande des Geburtsaetes zu bewirken; � es kann also selbstverständlich nicht in der Absicht des
Circular-Erlasses vom 9. April er. gelegen haben, für Nachträge dieser Art eine gerichtliche An-
ordnung als erforderlich zu bezeichnen.

Darin kann ich mit der Königl. Regierung in Uebereinstimmung mit dem Herrn Justiz-
Minister mich einverstanden erklären, daß später erfolgende Anzeigen über zunächst als unbekannt
eingetragene Punkte, nach Analogie der allegirten Paragraphen, ohne Einleitung des förmlichen
Berichtigungs-Verfahrens am Rande protokollirt werden dürfen.

Allerdings aber wird hierbei, wie auch die Königl. Regierung andeutet, zu beachten sein,
daß eine Eintragung überhaupt abzulehnen ist, wenn der Anzeigende über die bei derselben in Be-
tracht kommenden wesentliches Umstände keine Auskunft zu ertheilen vermag, ��� sofern nur nach
Lage des Falles angenommen werden kann, daß der Anzeigende oder eine sonst anzeigepflichtige
Person im Stande sei, sich die behufs Erstarrung einer vollständigen Anzeige nöthige Jnformation
zu verschaffen. » » »

Der Minister des Innern. Jm Auftrage. gez. v. Klutzow.
An die Königl. Regierung zu Schlestvig. I. A. 4379.

" Abschrift hiervon zur gefälIigen Kenntn·ißnahme und Beachtung.
gez. Graf Arnim.

An sämmtliche Herren Landräthe der Provinz.
Namslau, den 21. Juni 1875.

Vorstehende Ministerial-Er!asse bringe ich hiermit zur Kenntniß der Herren Standesbeamten
des Kreises.

M Its] Namslau, den 29. Juni 1875.
Der Amtsvorsteher Wirthschafts-Jnspeetor Herr Schöbel ist vom 5. bis 15. Juli er. von

Giesdorf abwesend und wird während dieser Zeit in der Verwaltung des Amtsbezirks Giesdorf
von dem "Amtsvorsteher Herrn Rittcrgutsbesitzer Scholz in Altstadt vertreten» werden.

.-It Its] Namslau, den 30. November 1875.
Während der Abwesenheit des Amtsvorstehers Herrn Hauptmann Kloer in Schmograu,

innerhalb der Zeit vom 4. bis 15. Juli er., werden die Geschäfte des Amtsbezirks Schmograu vom
Amts-Vorsteher-Stellvertreter Wirthschafts-Jnspeetor Herrn Brit in Paulsdorf geführt werden.

-I st8J Namslau, den 30. Juni 1875.
Wegen inzwischen eingetretenen hohen Wasserstandes mußte die von Montag den 28. Juli e.

ab angeordnete Weide-Räumung vorläufig noch ausgesetzt und um 8Tage hinausges.choben werden.
Bezugnehmend auf die Kreisblatt-Verfügung vom 22. d. M. (in No. 25) bringe ich dies

hiermit zur Kenntniß der Betheiligten mit der Aufforderung, die Weide-Räumung mitMontag den
5. Juli er. zu beginnen und derartig fortzusetzen, daß die Räumungstermine immer um 8 Tage
später als die in oben allegirter Kreisblatt-Verfügung angesetzten Termine fallen.
M AS] « - « IN amslau, den 30. Juni l875.

Wegen Reubaues der beiden aufder Straße von Jaeobsdorf nach Eisdorf belegenen Brücken
muß bezeichneter Weg während der 3Tage vom 1. bis 3. Juli er. gesperrt und der Verkehr unter
Benutzung des Jatobsdorf-Schmograuer und Paulsdorf-Eisdorfer Weges vermittelt werden.
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J Veso] Iiamslau, 29. Juni l875.
Nach Vereinbarung mit den Herren Kreis-Schulen-Jnspectoren mache ich hiermit bekannt,

daß die diesiährigen Ernte-Schul-Ferien am Montag den I9. Juli er. beginnen und bis zum 2.
August dauern.

M III] Die Hebammen: Sandmann zu Dziedzitz, Babatz zu Strehlitz, Protzel zu Schwirz, Drobe
zu Banlwitz, Gawlit zu Minkowsky, Schemmel zu Ectersdorf und Wabnitz zu Simmelwitz haben
sich Donnerstag den IS. Juli bei mir zur Nachprüfung einzufinden und die Instrumente,
sowie das Lehr- und Tagebuch mitzubringen.

Gleichzeitig wird darauf aufmerksam gemacht, daß der Aussall der Nachpriifung auf die
Vertheilung der Unterstützungsgelder Einfluß hat. Dr. CTatistp.

-I III) Namslau, den 28. Juni I875.
Tekmine zur Schuypocken-Impfung.

Es sind zu bestellen:
Dounerstag, den l. Juli:

I. Sämmtliche Jmpslinge von S-chadegur sowohl die neugeborenen, als die 12jährigen zum Jmpsen
in Schadegur, Nachmittag 2�X« Uhr. »

2. Sämmtliche Jmpflinge von Groß- und Klein-Butschtau, Kolonie Charlottenthal und Friedrichshtlf,
sowohl die neugeborenen, als die 12jährigen zum Jmpfen in Groß-Butschkau, Nachmittag
Punkt 4 Uhr.

Sonnabend, den 3. Juli:
l. Sämmtliche Jmpflinge von Lorzendorf, sowohl die neugeborenen, als die l2jährigen zum Jmvfen

in Lorzendorf, Nachmittag Punkt 3 Uhr.
Donnerstag- den 8. Juli:

1. Sämmtliche Geimpften von Schadegur zur Revision in Schadegur, Vormittag 1I Uhr.
2. Sämmtliche Geimpften von Groß- und Klein-Butschlau, Kolonie Eharlottenthal und Friedrichs-

hilf zur Revision in Groß-Butschkau, Rachmittag 3 Uhr.
Sonnabend, den 10. Juli:

I. Sämmtliche Geimpften von Lorzend-orf zur Revision in Lorzendorf, Nachmittag 4 Uhr.
2. Groß- und Klein-Hennersdorf hat Z, Herzberg 2 und Polkowitz 2 ganz gesunde Kinder zur

Vorimvsung nach Lorzendorf zu schicken, Nachmittag 4 Uhr.
Mittwoch, den 14. Juli:

l. Sämmtliche Jmvflinge von Droschkau sowohl die neugeborenen, als die 12jährigen zur Jmpfung
in Droschkau, Vormittag 11 Uhr.

2. Sämmtliche Jmpslinge von Kaulwitz sowohl die neugeborenen, als die 12jährigenzur Jmpfung
in Kaulwitz, Nachmittag Z Uhr. «

Z. Sämmtliche Jmpflinge von Schmograu sowohl die neugeborenen, als die 12jährigen zur
Jmpfung in Schmograu, Nachmittag 5 Uhr.

Sonnabend, den 3. Juli:
I. Die Geimpsten von Reichen und Grambschiit3 zur Revision in Reichen, Punkt «-,3 Uhr.
2.  ?mpflinge von Strehlitz (sowohl die neugeborenen, als die I2jährigen) zum Jmpfen,

II UND
Z. Die Geimpften von Buchelsdors, Haugendorf, Michelsdorf und Belmsdors zur Revision in

BUcheW«f« Z Uhr« Mittwoch, den &#39;7. Juli:
I. Die Geimpften von Sterzendorf zur Revision, Punkt «X,11 Uhr.
2. Die Geimpften von Steinersdorf, Friedrichsberg und Johannsdorf zur Revision in Steinersdorf,

«X,12 Uhr.
3. Die Jmpflinge von Noldau, Bachowitz, Erdmannsdorf und Sophienthal (sowohl die neuge-

borenen, als die l2jährigen) zum Jmpfen in Noldau, Punkt «X,3 Uhr.
4. Die Jmpflinge von Wallendorf und Dziedzitz zum Jmpfen in Wallendorf, 4 Uhr.

Mittwoch, den l4. Juli:
I. Die Geimpften von Strehlitz zur Revision, Punkt «J,3 Uhr.
2. Die Geimzpsten von Wallendorf und Dziedzitz zur Revision in Wallendorf, 4 Uhr.
Z. Die Geimpften von Noldau, Bachowitz, Erdmannsdorf und Sophienthal zur Revision in

Noldau, 5«X, Uhr.
Sonnabend, den Z. Juli:

l. Sämmtliche Geimpften von Polnisch-Marchwitz, Neu-Marchwitz und Grüneiche zur Revision in
Polnisch-Marchwil3, Punkt 1«X, Uhr. »

2. Sämmtliche Jmpflinge (sowohl die neugeborenen, als die 12jährigen Kinder) von Mmkowslh
und Saabe zum Jmpfen in Minkowskh, Punkt 3 Uhr.

Z. Sämmtliche Jmpflinge (sowohl die neugeborenen, als die 12jährigen Kinder von Windisch-
Marchwitz, Niese und Mühlchen zum Jmpfen in Windisch-Marchwitz, Punkt 5«J, Uhr.

4. El1gutb hat Z und Damnig 2 ganz gesunde Kinder zur Borimpfung nach Windisch-Marchwitz
zu schicken, Punkt 5V, Uhr.
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» » · Mittwoch, den ·7. Juli:
San1mtliche Jmpflinge von Deutsch-Marchwitz und Altstadt (sowohl die neugeborenen, als die
t21ahrigen Kinder) zum Jmpfen in Deutsch-Marchwitz, Punkt 2 Uhr.
Sämmtliche Geimpsten von Obischau, Krickau und Jauchendorf zur Revision· in Obischau,

Sämmtliche Geimpften von Jacobsdorf, Eisdorf und Paulsdorf zur Revision in Jacobsdorf,

· Sonnabend- den 10. Juli:
Sämmt1iche Jmpslinge von Ellgutb und Damnig (sowohl die neugeborenen, als die12jäbrigen

Punkt 5«X, Uhr.

Kinder) zum Jmpfen in Ellguth, Punkt 2 Uhr.
Sämmtliche Geimpften von Windisch-Marchwitz, Niefe und Mi"ihlchen zur Revision in Windisch-
Marchwitz, Punkt 4 Uhr.
Sämmtliche Geimpften von Minkowsky und Saabe zur Revision in Minkowsky, Punkt 5«&#39;-X« Uhr.

Mittwoch, den 14. Juli:
Sämmtliche Geirnpften von Deutsch-Marchwitz und Altstadt zur Revision in Deutsch-Marchwitz,

Sonnabend, den 17. Juli:
Sämmtliche Geimpften voii El1guth und Damnig zur Revision in Ellguth, Punkt 5�X,, Uhr.

Punkt 5«X, Uhr.

J«----1 B«ekauutmachuIEg.
Jn Gemäßheit des § 65 des Nachtrages zum Reglement vom 28. Dezember 1864 werden

die Verwaltungs-Er«qebnisse der schlesischen Provinzial-Land-Feuer-Socität für das Jahr 1874
nachstehend zur öffent1ichen Kenntniß gebracht:

1

2.
Z.
4.

5

ei
I)
c.
il

e
f.

A. Einnahmen. TM- Sgt
27Beiträge . . . . . .

Zinsen . . . . . . .
Aus der Riickversicherung .
Riickersiattungen und Erspa-
rungen aus der Schaden-Re-
serve früherer Jahre . .
Gewinn bei Veräußerung von
Effekten . . . . . . .

Summa
ab nebenstehende Ausgaben

bleibt Ui«berschuß

Gesammt-Vermögen am Sch
Activa-. This. Sgk.Pf.«

545 14 5 a.
19 9

Kassenbestand . . . . .
Riickständige Beitr« e- « ag . . 6,
Sonst. rückständ. Einnahmen
362,600 Thlr. Werthpapiere
zum Einkaufspreise von . . 346,226

279,787
36,767

325

3,263

89

28

18

5

5

10

U!

320,183
246,977

20

XII)

73,206

12 594

"19 ihr

255 22 6.

13 11
Hppothekarische Ausleihungen 400,420 � �
Werth des Grundstiickes . . 141,863 26

Summa "1,0l5,906 i7"
7 .

Die Bersicherungssumme betrug:
in Klasse: am 1. Januar 1874

I. 57,625,040 This«
II. 15,082,930 ,,

III. 6,497,560 ,,
IV. 26,228,390 ,,

-·- -

Brandentschädigungen incl.
13,994 Thlr. 6 Sgr. Reserve
für z. Z. illiquide Schäden
Rückversicherungsprämien .
Spritzen- u. andere Prämien
Verwaltungskosten, incl.
20,082 Thlr. Biireaukosten
und Tantiemen der Kreis- und
Lokal-Verwaltung, sowie 1364
Thlr. für Brandschaden- und
andere Taten . . . . .
Sonstige Ausgaben . . .

Pf· B. Ausgaben. This. Sgr.-.13f.
10 1

2t3,108 26 4
659 21 3
727 � --

31,412 5 6
1,069 z7 6T, ,

Summa

lusse des Jahres l874.
Passiv:-i.

Rückständige Schadenvergüti-
gungen incl. 13,994Th.6Sg.
fiir illiquide Schäden . .
Aufgenoinmene Darlehne .

246,977 ;- se

Thlr. Sgr. Pf.

22,117 22 8
6,900 �

Summa
Uebers chuß der Activa

am 1. Januar 1875
65,205,250 Thlr.
16,503,840 ,,
7,404,210 ,,

26,898,l50- »

29,0i7 22 "8
986,888 14 ei

mithin mehr:
7,580,210 Thlr.
1-420,910 »

906,650 ,,
669,760 ,, »

zusammen 105,433,920 "Thlr. l1"6,011,450"Thlki. S 10,577,530 Thlk-.
Von den ordentlichen Beiträgen pro ll. Semester 1874 sind ebenso wie in den legten

Jahren 20 Prozent den Societätsgen"ossen erlasse-n worden.
Der Schadenaufwand von 213,108 Thlr. 26 Sgr. 4 Pf-. wurde durch 421 Brände her-

Vorgerufen, welche 660 Besitzungen mit 463 Wohne und 706 N"ebengebäuden zerstörten oder be-
sch"ädig-ten. Darunter befinden sich 20 Dominien (31 Gebäude) mit 2&#39;7,23t Thlr., sit Gastwirth»-
schaften (55 Gebäude) mit 11,644 Thlr., Z Windmiihlen mit 4725 Thlr., 8 Wassermühlen mit
·7881 Thlr. u-nd Z Kirchen mit 6·13 Thlr. Entschädigung.·

Entstanden sind erwiesenermaßen von diesen Bränt-en: durch Blitz 41, Vorsatz It, Fahr-
lä7ssigkeit 10, Kinder 18 (in 16 Fällen beim Spiel mit Streichhölzern), bauliche Mängel 2, fehler-
hafter S-chornsiein 1, Explosion 1. Die Entstehungs-Ursache der übrigen- Brände« hat nicht nach-
gewiesen werden können.
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Die meisten Brände fanden statt in den Kreisen:
Ohlau nämlich 37 mit 14,12l Thlr. Entschädigung
Leobschütz ,, 31 ,, 18,845 ,, ,,
Wartenberg ,, 25 ,, 6,674 ,,
Natibor ,, « ,, 1l,292 ,,

Von größerem Umfange waren folgende Brände:
qm 23. Juli in Gr.-Dombrowka, Kreis Beuthen, mit 8413 Thlr. Entschädigung für 70 Gebäude
» 13. Juli in Zedlit3, Kreis Trebnitz, ,, 5625 Z ,,
,, 25. Juni in Sacherwitz, Kreis Vreslau, ,, 4393 ,, 4
,, 12. September in Elsnig, Kreis Neustadt, ,, 4368 ,, ,, ,, 13 ,,
» l. October in Odersch, Kreis Ratibor, 4099 42

25 25

«
-I

«- «- --
s- -- --

I, I, U- pp
,, . Juni in Steinitz, Kreis Hoyerswerda,  4()33 ,,

Breslau, den 8. Mai 1875.
Die Provinzial-Lnnd-Fetter-Societåts-Direktion. (gez.) Graf Pückler.

Der .K«omgl. Landrath. Saltce Conteffa.

I- «- --

Das Kataster-Amt wird mit dem 1. Juli d. J. in das Haus des Herrn Tuchkaufmann
Röhricht, Krakauer Straße Nr. 13, verlegt.

, , - - Gadow, Kataster-Eontroleur.K · K Siteckib-rief. K «

Der Carl Gawlik aus Lankau, Kreis Schildberg, ist wegen Diebstahls zu verhaften und
von der VerhaftuUg fchleunigst Nachricht hierher zu ertheilen.

Signalement:
Alter: einige 30 Jahr; Größe: mittel; Haare: schwarz; besondere Kennzeichen: lahmt, das

linke Bein mit Salzfluß behaftet.
Verzeichniß der gestohlenen Sachen:

Ein Jacket und ein Paar Hosen von grauem Zeuge, noch wenig getragen, eine graue
Tuchmiitze, ein Paar halbschäftige Stiefel, wenig getragen, ein schwarzes Halstuch, ein wollenes
Shawltuch, ein Taschentuch, sieben Ellen weiße Leinwand, zwei neue Mannshemden, ein graues
Umschlagetuch 3 Thlr. werth, ein graues wollenes Kopstuch, ein Purpurtuch.

Brieg, den 20. Juni 1875. » ·
, , ,  Der Königliche Staats- Anwalt.

U u f r u f.
Am Montag den 21. Juni d. J. ist in einem Roggenfelde unweit der Goldberg-Hainauer

Ehaussee, und zwar kaum eine Viertelstunde von der Stadt Hainau entfernt, der vollständig ent-
kleidete Leichnam eines bis jetzt unbekannten Mannes gefunden. An der Leiche waren eine große
Schnittwunde«durch den Hals, sowie mehrere Stichwunden in den Leib sichtbar.

Nach dem Ergebniß der am 23. Juni stattgehabten Sektion ist der Tod durch Verblutung
in Folge dieser Wunden eingetreten.

Die Umstände sprechen dafür, daß der Unbekannte schon mehrere Tage vor dem Auffinden
seiner Leiche ermordet ist. �

Ob der Mord an diesem Orte stattgefunden hat oder ob die Leiche von anders woher dort-
hin gebracht worden ist, dafür fehlt jeder Anhalt. Blutspuren waren nicht vorhanden, solche können
aber auch durch den anda::ernden Regen am 19. Juni verwischt sein.

Soweit der bereits vorhandene Grad der Verwesung erkennen ließ, ist nachstehende Personal-
beschreibung festgestellt:

Der Körper des Entseelten ist 1M. 72 Em. lang· und kräftig gebaut, Haare 6 bis 7 Cm.
lang, dunkelbraun, fast schwarz. Auf der Oberlippe ein kleiner braunrother Schnurrbart, ein eben-
solcher spärlicher Bart an der Unterlippe. Zähne gut und vollständig. Beschaffenheit der Hände
und Füße läßt darauf schließen, daß der Mann nicht dem Arbeiterstande angehört hat.

Alter etwa 25 bis 28 Jahre. Aussehen etwas jiidisch.
Es fehlt fast jede Spur zur Ermittelung der muthmaßlichen Mörder und der Person des Er-

mordeten.
Jn der Racht zu Freitag den is. Juni ist etwa 50 Schritte von der Leiche auf dem Feld-

wege, welcher von der Ehaussee ab an dem Roggenfelde vorbeifiihrt, eine dunkelblaue Tuchmütze mit
dunkelblauem, mit Leder eingefaßtem Tuchschirm und gewöhnlichem karrirten Zeugfutter gefunden.
Ferner wurden an der Stelle, wo der Feldweg von der Chaussee abführt, einige Glasscherben, an-
scheinend von einem Wagenfenster herriihrend, gefunden.

Es wird um schleunige Anzeige ersucht, ob etwa seit letzterer Zeit eine Person vermißt wird,
zu welcher die obige Personalbeschreibung passen könnte. Ebenso wird jeder, welcher Angaben machensum, welche zur Aufklärung des vorliegenden Verbrechens führen könnten, um gefällige schleunige

nzei e gebeten. -g Von der Leiche sind Photographien angefertigt worden, welche zur Ansicht versandt werden
Löwenberg. i. Schl.-, den 24. Juni l875. Der Staats-Anwalt.

können.
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Allgemeiner Anzeiger.
Nothwendiger Verkauf.

Das dem Johann Gottlieb Kampe gehörige Restbauergut No. 2 zu Obischau,
Hospital-Antheil, soll im Wege der nothwendigen Subl)astation

am 6. September I875, Vormittags l0 Uhr,
in unserem Gerichtsgebäude verkauft werden.

Zu dem Grundstück gehören 4 Heetare 69 Are 50 Quadratmeter der Grund-
steuer unterliegende Länder(-ien und ist dasselbe zur Grund steu er nach einem Reinertrage von 109 M.
23 Pf» zur Gebäudes«-uer nach einem Nutzungswerthe von 45 Mark veranlagt.

Auszug aus der S-teuerrolle und aus dem Grundbuch, etwaige Abschätzungen und andere, das
Grundstück betreffende Nachweisungen, sowie besondere Kaufbedingungen können in unserem Bureau II.
eingesehen werden.

Alle Diejengen, welche Eigenthum oder anderweite zur Wirksamkeit gegen Dritte der Ein-
tragung in das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben,
werden hiermit aufgefordert, dieselben zur Vermeidung der Präelusion spätestens im
Versteigerungstermine anzun1elden.

Das Urtbeil2über Ertheilung des Zuschlages wird sofort nach dem Schlusse des Versteigerungs-
termines verkündet. Königl. Kreis-Gericht.
-� Nr-mslau, den 28. Mai 1875. Irr Snbl)at1atious-i�riå)tet.

B e k a n n t m a eh n"n"g.   ««
Zum Commissar für Auf- und Annahme der Testamente und letztwilligen Dispositionen pro

1II. Quartal c. wird J
Herr Kreisgerichtsrath O rth m a n n

hiermit ernannt. -J J - » - J J J J» Kötrigliches Kreis-Gericht.

Bekanntmachung.
Nach der Ferien-Ordnung vom 16. April 1850 sind die Gerichtsferien auf den Zeitraum vom

21. Juli bis 1. September festgesetzt.
Während der Ferien ruht der Betrieb aller nicht schleunigen Sachen in jeder Beziehung.
Die Parteien sowie die Rechtsanwälte haben sich daher während der Ferien in dergleichen

Sachen aller Anträge und Geiuche zu enthalten.
Schleunige Gefuche müssen als solche begründet und als Ferienfache bezeichnet werden.
Auf andere Gesuche erfolgt, ihres Eingangs ungeachtet, keine Erledigung während der Ferien.
Namslau, den 24. Juni 1875. Königliehes Kreisgericht.Bekauntmachung.
Der Waldbeläufer Wenzel ist mit dem heutigen Tage entlassen worden.
Namslau, den 30. Juni 1875. Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der frühere Gasiwirth Folgner vom

l. d. Mts. ab als Forstaufschr für den Stadt- und Hospitalforsten angesiellt worden ist.
Namslau, den 30. Juni 1875. Der Magistrat.

Hundesteuer betreffend.
Die pro II. Semester 1875 fällige Hundesteuer ist mit den Steuern pro Monat Juli c. zu

unserer Kämmerei-Kasse gegen Entnahme von Marien zu zahlen.
Die atra. Juli c. im Rückstande verbliebene Hundesteuer wird ohne Weiteres executirt werden.
Namslau, den 28. Juni 1875. Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Nachdem die Badeansiatt in der Weide fertig gestellt ist, wird dieselbe unter folgenden

Maßgaben dem Publikum zur Benutzung übergeben:
1. Die Badeanstalt ist für das Publikum geöffnet von früh um 7 bis Mittags um 12 Uhr,

von Mittags um 2 bis 4 Uhr und von Abends «X,9 bis 10 Uhr. Jn der Zeit von Nach-
mittags 4 bis «J,9 Uhr steht die Anstalt zur Disposition der Garniston.

2. Jeder, der die Badeanstalt benutzen will, zahlt,an den dieselbe beaufsichtigenden, von der
Commune angestellten Wächter fünf Reichspfenn1ge.

!-"lD.W

Baden ohne Badehosen ist nicht gestattet. ·
Mittwoch und Sonnabend Nachmittag von 2 bis 4 Uhr und Abends von «X,9 bis 10 Uhr
ist Freibaden.

Namslau, den 30. Juni 1875. Die Polizei-Verwaltung.

Jeder Badende hat sich den Weisungen des Wächters zu fügen und denselben Folge zu leisten.
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I00 Mark Belohnung.
Eine E-intausend-Mark-Note der Preuß. Bank ist hier abhanden gekommen. Der Finder

erhält obige Belohnung. Vor Zurückhaltung wird gewarnt. Die Nummer ist bekannt.
Constadt, den 24. Juni 1875. Die Polizei-Verwaltung.

-BurcIiei3t� Und «Kirh9�Mäi1rnasektinen Gürtel HDresekt-�H H
· mit und h e R · iguug, anddreschmas inen H rot- d a kmii ten en-1«nakcknnen wendet, 33:Utet3?U, HptKeU und YUm?WU für Sie Zroue1ike  ?owiehalle,aF)ern

kkmdwitihfchqftc. ZUaschinen empfehlen unter Garantie zu solidesten Preisen. .-Original-Reservetheile
zu in früheren Jahren gekauften Z3Utdktk-und «.FtitHy-ZMiHmaschiUett können nur durch uns bezogen werden.

0. R-Oder F; P. R-essler, Breslau,
General-Agenten für Schlefien und Posen der Burdiek- und Kirby-Mühmaschinen

, und Fabrikanten landwirthschaftlicher Maschinen.
Fabrik und Niederlage: Sternstraße Nr. Z. Comtoir: Zwingerplatz 2.

Den Ein- und Verkauf von Staatspapieren und Effekten-
sowie die Einlöfung fälliger Ziuseionpons vermittelt unter
den folidesten Bedingungen

Agentu1« der Bis(-s1a«ue1« Diso0nt0-Bank F1«ie(1enthal F: Co.--- -·--«-H --.-.-....- » - - � - - »� - - ------. .:.,- -.k»-

Das echte Glöck11et�fche Zug- . ist von den höchsten Medi-Ud He«[pfIqster") (kein Geheimmittel) · B B ·inalbehörd n ep ·"ft undführt auf! der Schachtel den Stempel:   c:mpfohlen e gesenkt! Gicht,
Reißen, Drüsen,Flechten,Hühneraugen,Frostballen, alle offene, aufzugehende, zertheilende, erfrorene,
verbrannte Leiden, Wundliegen, Entzündungen, Geschwulsten &c. und hat sich bei alI� diesen Krank-
heiten durch seine schnelle, untrügliche Heilkraft auf das Glänzendste bewährt.

«) Zu beziehen å. Schachtel 50 und »30 Markpfennige aus der ptiv. Apotheke in �hIam3lau
und aus den Apotheken in ZIetus1ndI, Ll"tthltnth, Oppkln 2c., Fabrik in Gohlis bei Leipzig.

NB. Ohne obigen Stempel ist das Pflaster nicht echt.

Im Namen des Königs.
Auf die in der Untersuchungssache wider den

Fteischer Oswald Planke! zu Lorzendorf, von dem
Auge-klagten eingclegte Appellation, hat der Cri-
minal-Senat des Königlichen Appellations-Ge-
richts zu Breslau, in seiner Sitzung vom 28. April
1875, an welcher Theil genommen haben:

der Präsident Dr. Velih,
die Appellations-Gerichts-Rätbe:

Valan, Geheimer Justiz-Rath,
Meridies, Nixdorf, John,

nach vorgängiger, in Gegenwart des Staatsan-
walts von Uechtritz, als Vertreter der Ober-Staats-
anwaltschaft, und unter Zuziehung des Appellations-
Gerichts-Referendarius Grunwald als Gerichts-
schreibers, stattgehabter n1ündlicher Verhandlung.
nach Anhörung der Ober-Staatsanwaltschaft für
Recht erkannt: &c. &c. im Uebrigen aber das Er-
kenntniß dahin zu bestätigen, daß der Angeklagte,
Fleischer Oswald Plonta zu Lorzendorf, wegen
wiederholter beziehungsweise öffentlicher Beleidi-
gung mit fünf und vierzig Mark Geldstrafe, für den
Fall des Unvermögens mit neun Tagen Gefängniß zu
bestrafen, dem beleidigten Jnspector Altenburger
die Befugniß zuzusprecheu, die Verurthrilung auf
Kosten des Auge-klagten durch einmalige Einrückung

der Urtelsformcl in das Kreisblatt des Namslauer
Kreises binnen 4 Wochen nach Rechtskraft des
Erkenntnisses bekannt zu machen und dem Ange-
klagten hinsichtlich des Vergebens der Beleidigung
die Kosten beider Jnstanzcn zur Last zu legen.

g Von Rechts Wegen. «B O;!tatjes- und
Zeiger-Heringe

empfiehlt

Eva-til Meinst.
1Iäm0rrh0icial-, llnteriejbs- B

Grprobts und an rkanut s Hausmittel
ist de N. F. Durrbitz"fchc�
ZUt1gcUHitkck, fabricirt vom Apoth k r
N. F. Daubit;- in B rlin- NUU-
burg rstr. 28. ·

Niederlage bei II. stelnlt2 In
Namslan.

l und Magen-Beschwerden. i
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Krieger- Verein.
H0uuktIg, den 4. Juki c., findet bei günstiger Witterung das 8. Stiftungsfest des Vereins in

der bisher üblichen Weise in der Kieferhaide statt.
Der Verein ersucht die geehrte Einwohnerfchaft von Namslau, sowie alle auswärtigen Freunde

und Gönner und insbesondere die Herren der Ehrenabtheilung des Vereins, durch rege Theilnahme am
Feste dasselbe verfchönern zu helfen.

N»«s1««- DE» 30- Jus« 1875� Wer Stab des Krieger-Vereins.

Krieger-Verein.
Heute, Abends 6 Uhr: Vergebung der Schankstätten &c. in der Kieferhaide zum Feste am 4. Juli c.
NsMsI«U- DE« «� ZU« 1875- Der Stab des Krieger-Vereins.

Krieger-Verein.
Der Verein hat 900 Mark hypothekarisch zu vergeben. Das Nähere zu erfahren beim Ver-

eins-Hauptmann.

»  szNs1»MsIgAgU-»d8U so-g JFF1i-1g8:75�- g ««»DerStab desKrieger-4Bereins. , -
8HekkannBtmacgm;g. C  is u - In·

- D «sei« ss««s»s.e-«« »-g   Holl. .sager-Heringe,pro . Quartal 5 am . und . Juli, .
August und 7. September im Scheitza�schen Gast-
hause hierfelbst Termine anberaut. Dieselben be-
ginnen früh 8«X2 Uhr mit Vorlesung der Verkaufs-
bedingungen.

Dambrowka, den 27. Juni 1875.
Der Königliche Oberförfter.

Grasverpachttttig
im JorIIrevrer Hterzendorf.

DiustcIg den 6. Juli findet unter bekannt
zu machenden Bedingungen, gegen baare Bezahlung
der Verkauf der Grasnutzung auf dem Jamnik, Czifotvy-
Grund und Erlenbruch am Teiche meistbietend statt.

Beginn der Verpachtung früh 8 Uhr auf dem
Jamnik.

Sterzendorf, den 29. Juni 1875.
Die Forstverwaltung.

Lehrer-Verein. i
Zu der am Sonnabend den 3. Juli 4 Uhr

Nachm. im Kaposty�schen Lokal stattfindenden
Vers-inssitzung werden sämmtliche Mitglieder mit
dem Ersuchen eingeladen, rechizahlreich zu erscheinen.

Tagesordnung:
I. Borstandswahl;
2. Vortrag des Collegen Wilde (Nassadel).

Gäste sind willkommen.
-· . Der Vorstand. Kotelmann. g

Auf der Kot·-pack Herz!-erg bei Simmenau
steht eint Mut sHaad-, Schrot- und Mehl-
MUI)Ik beim MÜYhlenbauer s0IIIIIllIIScII zumVkkkAUf« Dc1s,NZTre zu erfragen beim Eigenthümerdaselbst. g" D Seh ; einefleifch,   D
P« PiUUV 5 Sg , verkauft von jetzt ab

E. sch0IZ, Wurstmacher.
Namslau.

«
.
«&#39;

I

vorzüglichster Qualität, empfiehlt

I-leinkiel1 G-riitzner. g
" sind jede Woche und

billig zu haben in
g E. Hossmann�s Brauerei.

Gegen genüg. Sicherheit sind 3000 bis 4000 Thlr.
auf Grundbesitz bald, und Gelder in verschiedener Höhe
theils bald, theils zu Michaeli c. zu vergeben durch

-I. sI)illet-�S Commifs.-Bureau.

Zur Beachtung.
Jch bin Miteigenthiimerin des Grundstückes Hypo-

thek-No. 13 Bankwitz. Für Schulden meines Mannes,
Gvttlieb Völke, gegenwärtig Bauer in Dammer,
komme ich mit meinem Eigenthum resp. Vermögen
nicht auf.

Bankwitz, den 14. Juni 1875.
Nofina Bölke, geb. .�Becker.

Die Provinzialordnung ist soeben bereits in
dritter Auflage, von Dr. O.  Kleide bearbeitet,
bei Eugen Grösse: in Berlin, SW. Gitschinerstraße
111, zum Preise von 2 Mark erschienen.
· Wie die Kreisordnung von demselben Verfasser
sich der Empfehlung fast aller Behörden erfreut hat
und überall angetroffen wird, so wird sich auch diese Pro-
vinzialordnung gewiß überall einbürgern, denn sie ist
genau und mit großer Sachkenntniß bearbeitet, sowie
mit den nöthigen Allegaten und dem Dotationsgesetz
versehen. Ein aus-führliches Sachregister erhöht noch
ihren Werth! Wie wir hören, ist diese Ausgabe
der Provinzialordnung bereits vielfach von den Ver-
waltungsbehörden für den Amtsgebrauch ihres Wir-
kungskreises beschafft worden.

« " Nebst Beilage.
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Donnerstag, den I. Juli 1875.
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Die. Gartenlaube
1 Mark 60 Pf. (16 Sgr.)

bringt in dem mit dem 1. Juli beginnenden dritten Quartale eine Geschichte aus dem
bairischen Oberlande von dem beliebten Erzähler

«;derman g-chmtd: »zl)nnd nnd xKah«,
tvelcher. wie wir mit Bestimmtheit hoffen dürfen, die ,,Y(qmencose (Heschiel)te« von G.
TNarlitt noch in diesem Quartal folgen tuird. Außerdem eine Reihe belehrend» und
unterhaltender Artikel. I-

Die Verlagshandlung von Ernst Keil in Leipzig.
Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen an.

Zii""BäuiEii"b«ffekiet"biuigst"ii
sisonba"iInsol1ienea,
Träger, Säulen,

Walz-u.gesobm.Fiison,
l)kaltszlnägol

in allen Dimensionen

; 1Vl.sitk?0tII«(9I(1.
Mnnrergefellen,

auf Rohbau geübte, finden bei hohem Lohn
ausoauernde Beschäftigung bei ·
Ost.-. Brutto Ve1tl1,

Maurermeifter.

,..- ·:;-.-- - -- » - - - -

REirtktfeituft8�IHerktauf.
Meine in der deutschen Vorstadt Namslau

gelegt-ne Besitzung mit 17 Morgen gutem Acker-
land ist mit vollständiger Ernte und V«-hbestand
bei 600 Thlr. Anzahlung bald zu verkaufen.

I-I«ö»se-«-n «sZeckol«g«,
deutsche Vorstadt.

Wiirt»hschafts-Verkauf.
Veränderungshalbergbin ich Willens meine

Freisteue in Witten, bestehend aus ca. 5«X2 Mo»rgen
Obst- usw G(-müsegarte·n, zu verkaufen. Kauf»
wollen sich selbst an -m1ch !V»WE-U-

Schneider, Schneidermftr.

Hals- n. Brnstkranken,
bei Husten, Heiserkeit, Verschleimung, Katarrhen
ist der

Fenehelhontg
von I« IV. ESt:t«S in sBreslan als

Linderungsmi-ttel
von großem Nutzen, wenn derselbe echt ist.
Man wolle sich daher vor den zahlreichen, auf
die Täuschung des Publikums sseculirenden
Nachpfuschungen hüten und sorgfältig darauf
achten, daß jede Flafche des L. W. Egers�fchen
Fenchelhonigs dessen Siegel, Facsimile, sowie
seine im Glase eingebrannte Firma trägt. Dies
Fabrik-Niederlage ist bei

II. Steigst- in Namslau.

18,000 Ausiaae.
et·-lineri Bürger - Zeitung.

. Greise unalil)ängige nnd freisinnigfle
Zeitung Yentset)cand5.

Erscheint wöchentlich 6 mal. Abonnements-
preis pro Quartal Rm. 4.50. � pro Monat Rm. 1.50
-� Abonnements nehmen »fåtmUkk. Post-Anstalten,
für Berlin auch die Zeitung?-spediteure entgegen.

F wirksamsten 3nscttiono-Organ.Eokonelkzeice 40 Es. Ytrbeit5marli 30-R
Berlin s.W., tSehiihen-Straße 68.

Wie Erpeditian.
Eine rentable Schankwirthfchaft auf

dem Lande ist Veränderungshalber mit sämmtlichem
Jnventarium unter soliden Bedingungen sofort
zu verkaufen. Wo, ist in der Erped. d. Bl. zu
erfahren.
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I-I7(-«-.s«c-»F» l)br»eseb-Maschinen
llIoritz Weil jun. I llIoritZ Weil jun.

gsfranlifnrt a. ZU. I SMA-landwirthschaftliche Halle. Franzensbruckenstraße No. 13.
auch durch den Herrn ol0s0pll w3lt0k lll l·lSnnSksll0kf, welcher für dortige Gegend

der Vertreter.

Frauen-Zeitung.
Ausgabe der ,,l7l0cleawelt«

mit Unterbaltungsblatt.

(·-lesnnnnt-Aullage
allein in Deutschland 192,000.

Es-.eel2e2·»t wöchentlich.

Vierteljä.hrlieh M. 2 50
J Ob r1Ioh: 24 Nummern mit Moden und Han(la.rbeiten,

gegen 2000 Abbildungen entha.ltend.
l2 Beils.gen mit etwa. 200 sohnittrnustern für alle Ge-

genstände der Toi1ette und etwa 400 Muster-Zeieh-
nungen für Weissstiekerei, souta.ohe etc.

12 Grosse oolorirte Modenkupter.
24 11lustrirte Unterba1tungs-Nummern.

Grosse Ausgabe. P:-o (gua.kts.1, M. 4,25 «
n.
1�Jährlicb, ausser 0bigem: noch 48, im Ganze

also 60 oolorirte Modenkupfer, darunter 24 B1ätte
mit bistorischen und Volks-Trachten.

Die 1l1odenwelt.
J ährlioh: 24 Nummern mit Moden und Handarbeiten,

sowie 12 scbnittmuster -Beilagen (wie bei der
Frauen-Zeitu I1g)

kostet Viert�eljä.brlich nur M. 1,25.
I« Abonnements werden von allen Buchhandlungen
-und Posts.nsta.lten jederzeit angenommen. H

Dom. 0Øe-- II-»Ein« rauft to
Stück Z-��4 Wochen alte, gesunde, starke, schwarz-
scheckige Kälber und zahlt pro Pfund Lebensgewicht
25 Reichspfennige. z

Auf dem Wege zwischen Namolau und Obischau
ist eine goldene Btvfche gefunden worden.

Nechtmiißiger Eigenthümer kann selbige gegen Er-
stattung der Jnsertionegebiihren, sowie Findelohn in
Empfang nehmen bei

N. Jåfchke, Bäckermeisler.

Ein Knabe -«:I;»«":.I-«.«f-.?«:,«2:"s«E:«-;«.«:
treten. , Heinrich, Tischlermsir.

sucht Dom. llross-steinersdork.

Tiichtige Meutrer,
im Nohbau geübt, sowie Arbeiter können sich
sofort bei gutem Lohn melden bei

Oele i-Seht. Edwin Arnd«tJ
� Maurermeisler.

Ein nüchterner ordentlicher

Bierkntfeher
kann sofort antreten.

A. Hafelbaeh,
F Brauereibesitzer.

[Verm1ethung.] Eine Stube im 2. Stock
vornheraus ist zu vermiethen und bald oder zu
Michaeli zu beziehen bei

Franz ITt·I(-IIlct·,
- » z » ZJleischermeifter. -

[Vermiethung.] In meinem Hause sind einige
Wohnungen zu vermiethen und Michaeli zu beziehen.

·l»Im8 sisetese-G-se«-ritt·

[Vermiethung.] Eine Wohnung ist zu ver-
miethen und bald oder später zu beziehen bei

C. Appel,
Conditor und Pfefferkiichler.

Zum V3urftabendbrot und
FleifchanSfchicbeu

heute, Donnerstag den I. Juli
ladet Orgel-evst ein Of-rette-«-sc«-«-«.

Zum Wurstabendbrot
im deutschen Neichsgarten

ladet auf heute, D·vmIerstag, ergebenst ein
II«0hI0II, Gastwirth, poln. V.

Ein Lehrling, i?"«k.««Zk:.sZi»«.?
zu werden, kann bald diXehre ;-enO III OV  , Fleischermeister.c , -

Sonntag, den 4. Juli l875
F Scheibenfchießcu W

zu I«tIIIIp(-I«StIOI·I«, wozu ergebenst einladet
c. sel1mäbl.

Dieses Blatt erscheint wöchentlich einmal: Donnersta s, für den vierteljäz13lichen Pränumerationsprei-Z vonCl) Pf» in&#39;s Haus geliefert ·70 Pf. � Die Insertions ebilgten betragen 10 f. für die gespaltene Zeile auskleiner Schrift, größere»Schrtft wird nach Verhältniß berechnet und» bei Wieder olung eines und desselben Jnserats ent-
tvtechendet Nebst« gewahrt« spie Eier-edition des am5kaner Ftrei5bcatte-.
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